
„Die Sanierung des Ratssaals ist
nachvollziehbar“, sagt Linken-
Ratsherr Felix Mönkemeyer. Doch
angesichtsder angespanntenHaus-
haltslagestellesichdieFrage,obdie
Kosten angemessen seien. „Wäh-
rend in Freibädern und anderen öf-
fentlichen Einrichtungen gekürzt
wird, viele Schulen dringend Inves-
titionenbenötigen, sollenmehr als 7
MillionenEuro für denRatssaal auf-
gebracht werden“, kritisiert Mön-
kemeyer. Das sei den Bürgerinnen
und Bürgern nicht zu vermitteln.
Auch FDP-Fraktionschef Engelke
hält das Bauvorhaben für „irre teu-
er“. „Ich will von der Stadtverwal-
tung genau wissen, was damit be-
zahlt wird“, fordert Engelke.

Ein paar Details sind schon be-
kannt. Aus den Plänen der Stadt
geht hervor, dass unter anderemdie
komplette Decke des Raums abge-
rissenwird. Eingebautwird eine so-
genannte Akustik-Kühldecke, die
den Schall schluckt und für ange-
nehme Temperaturen im Sommer
sorgen soll. Eine neue Lüftungsan-
lagewill die Stadt installieren sowie

7,8 Millionen Euro für den Ratssaal
Der Sitzungsraum im Neuen Rathaus ist sanierungsbedürftig. Die hohen Kosten stoßen jedoch auf Kritik.

Im Sommer ist es in dem Raum brü-
tend heiß, im Winter ziehen sich
Ratsleute dicke Pullover über – der
Ratssaal imNeuen Rathaus birgt ei-
nigeUnannehmlichkeiten. Jetzt hat
sich die Stadtverwaltung entschlos-
sen, denDebattenraumzusanieren.
Kosten: rund7,8MillionenEuro. Bei
manchen Ratspolitikern herrscht
ungläubiges Staunen. „Das fördert
wieder die Politikverdrossenheit“,
meint FDP-Fraktionschef Wilfried
Engelke.

In dem Saal auf der Südseite des
Rathauses (Richtung Maschteich)
tagt der Rat einmal im Monat. Der
Rat ist das höchste politische Ent-
scheidungsgremiumder StadtHan-
nover. Auch Ausschüsse versam-
meln sich im Ratssaal. Nach zwei
Stunden wird die Luft in dem Raum
spürbar schlechter. Oft setzt die
Ratsvorsitzende dann eine Pause
an, Fenster werden aufgerissen.
AuchdieMikrofoneandenRatspul-
ten funktionieren nicht immer ver-
lässlich.

von andreas schinkel

Neuer Asbestfund in IGS
alarmiert Schulleiter

Drei Jahrgänge der Gesamtschule in Linden müssen vorerst zu Hause lernen.
Schulleiter Tobias Langer spricht von einer „Katastrophe“, Eltern sind wütend.

ren Baustelle in der Schule war in
den vergangenen Wochen bereits
giftiger Baustaub gefunden wor-
den, sodass drei Jahrgänge vor-
sichtshalber bis zum Abschluss der
Bauarbeiten bis Mitte August nach
Hause geschickt wurden. Die Fa-
sern von Asbest und Mineralwolle
können beim Einatmen Erkrankun-
genwie Krebs verursachen.

Der erneute Fund von Schadstof-
fen sorgt nun für viel Unruhe an der
Schule. Am Donnerstag, 12. Sep-
tember, endetederUnterricht für ei-
nige Jahrgänge bereits nach der
zweiten oder vierten Stunde. Das
Forum und der Mensatrakt sind bis
auf Weiteres gesperrt, der Haupt-
eingang bleibt verschlossen. „Das
ist alles eine Katastrophe“, sagt To-
bias Langer. Um sein Büro zu errei-
chen,müsseereinmalumdasganze
Schulgebäude herum, über den
Schulhof und durch den Keller ge-
hen.

Während die Jahrgänge sieben
und acht vermutlich am nächsten
Mittwoch in die Schule zurückkeh-
ren können,wird es für den zehnten

Jahrgang komplizierter, denn der
wird oberhalb des Verwaltungs-
traktesunterrichtetunddafehltder-
zeit ein zweiter Fluchtweg. Einen
versperrt der Lastwagen, der noch
immer den Kies vom beschädigten
Dach absaugt. Die Stadt sucht mo-
mentan nach räumlichen Aus-
weichmöglichkeiten.

In einer Rundmail an die Eltern
teilte Schulleiter Tobias Langer mit,
es sei momentan nicht absehbar,
wie viele Tage sich Menschen in
dembelastetenBereichaufgehalten
hätten. Bei denEltern sorgen solche
Aussagen für Unruhe, die Nerven
liegen blank. „Wir können doch
unsere Kinder nicht in eine Schule
schicken, in der sie kontaminiert
werden können“, sagt eine Mutter,
„dieStadt kanndieSicherheit unse-
rer Kinder nicht gewährleisten.“
Wie stark die Gesundheitsgefähr-
dung wirklich sei, könne man gar
nicht sagen, befürchtet sie: „Wer
weiß schon, was in 30 Jahren auf-
tritt.“ Stadtbaurat Thomas Vielha-
ber sagt: „Den aufgetretenen Fund
von Asbest nehmen wir sehr ernst

und verstehen die Ängste und Sor-
gen, die diese bei der Schülerschaft,
den Eltern und bei den Lehrkräften
auslösen.“ Man arbeite mit Hoch-
druck an Lösungen. Das Gewerbe-
aufsichtsamt überprüfe die Proto-
kolle und Abläufe der beteiligten
Baufirmen.

Nach dem holprigen Schulstart
im August und den neuen Schad-
stoffbelastungen sind viele Eltern
verärgert. Gemeinsammit Schülern
und Lehrkräften fordern sie von der
Stadt zügige Investitionsmaßnah-
men, damit nicht noch ein weiterer
Asbestfall den Unterrichtsbetrieb
lahmlegt.

Die Stadt will am 24. September
umfassend zu den Asbestbelastun-
gen im Schulgebäude informieren.
Weil IGS-Schulleiter Tobias Langer
mit viel Interesse rechnet, hat er die
Veranstaltung in die Aula der Al-
bert-Schweitzer-Schule verlegt, die
bis zu 500 Personen fasst. Eingela-
den sind auch Hannovers Oberbür-
germeister Belit Onay, Stadtbaurat
Thomas Vielhaber und Bildungsde-
zernentin Eva Bender.

D ie Fälle mit Schadstoffbe-
lastungen an der IGS Lin-
den reißennicht ab: ImEin-
gangsbereichderSchule ist

bei einerMessungderStadtHanno-
ver überraschendeineAsbestbelas-
tung nachgewiesenworden.

Dabei solltederBereichnachwo-
chenlangen Bauarbeiten eigentlich
gerade wieder freigegeben werden
undwarzuvorauchgründlichgerei-
nigt worden. Die Arbeiten am Dach
waren abgeschlossen. In den Som-
merferien war aufgefallen, dass die
Unterdecke in der Eingangshalle
um gut 15 Zentimeter durchhing –
auf demDachhatte sich nachStark-
regen das Wasser gestaut, sodass
Balken durchhingen. Nachdem
eine Messung nach Abschluss der
Arbeiten keine Belastung ergeben
hatte,wardieEingangshallewieder
freigegebenworden.

Die nun festgestellte Asbestbe-
lastung ist kein Einzelfall an der
IGS-Linden: Auch auf einer ande-
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Dauerbaustelle: In der IGS Linden ist Asbest nachgewiesenworden. FOTO: iRviNG viLLEGas

alle Fenster austauschen.Mehr bar-
rierefreie Plätze im Ratsrund sind
vorgesehen. Zudem will man auch
die Technik grundlegend erneuern:
MitneuenBildschirmenundProjek-
toren sollen hybride Sitzungen (on-
line zugeschaltete Ratsleute konfe-
rierenmit anwesenden Ratsmitglie-
dern) besser funktionieren. Auch

die Sanitäranlagen werden erneu-
ert. Eine genderneutrale Toilette ist
geplant.Dasalles seimitdemDenk-
malschutz abgestimmt, heißt es in
den Plänen.

Die Bauarbeiten sollen Anfang
2026 beginnen und 14Monate dau-
ern. Während dieser Zeit tagt der
Rat im benachbarten Hodlersaal.

In die Jahre gekommen: Der Ratssaal im Neuen Rathaus soll aufwendig saniert
werden. FOTO: JONas DENGLER
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Wohnkonzept: für
den erhalt des
telemoritz gibt es
zwei Vorschläge.
Was sagen sie: Wie
soll der turm künftig
genutzt werden?
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Polizei
fasst

Verurteilten

Ein verurteilter Straftäter hat es
geschafft, sich fast ein halbes Jahr
vor der Polizei zu verstecken. Der
31-Jährige muss unter anderem
wegen Drogenhandels und Woh-
nungseinbruchs in Hannover und
BielefeldfürknappsechsJahre ins
Gefängnis. Doch bis zuletzt ent-
zog sich der Gesuchte erfolgreich
den Behörden – und das quasi di-
rekt vor ihrenAugen.

„Der Mann wurde seit Mai ge-
sucht“, sagt Hannovers Polizei-
sprecherin Natalia Shapovalova.
Insgesamt lagen gegen den 31-
Jährigen vier Vollstreckungshaft-
befehlevor,dasersteUrteilwegen
gemeinschaftlichen Diebstahls
stammt von 2019. AmMontag sei
den Behörden dann der Durch-
bruch gelungen: Nach „akribi-
scher Ermittlungsarbeit“ und
„umfangreichen operativenMaß-
nahmen“ sei der Gesuchte
schließlich in Anderten gefasst
worden. Die Erkenntnisse hätten
den Zentralen Kriminaldienst zu
einerWohnunggeführt, indersich
der 31-Jährige aufgehalten habe.
Mit einem„Großaufgebot an Poli-
zeikräften“ sei der Verurteilte
letztlich festgenommen worden.
Im Anschluss kam er in eine Jus-
tizvollzugsanstalt in der Region
Hannover, um die gesamten Ver-
urteilungen amStück abzusitzen.

von Peer Hellerling

31-Jähriger versteckte
sich ein halbes Jahr

Liebe Leserinnen und Leser,wussten
sie eigentlich, dass es die HaZ auch
bei Whatsapp gibt? in unserem
News-Kanal halten wir sie mit aktuel-
len Nachrichten aus Hannover auf dem
Laufenden – kostenlos und direkt auf
ihr Handy. Hier zeigen wir ihnen auch
Einblicke aus unserem Redaktionsall-
tag – oder teilen eindrucksvolle Fotos
und videos. Zu unserem Hannover-Ka-
nal kommen sie ganz einfach, indem
sie den QR-Codemit der Kamera ihres
smartphones scannen. Oder sie ge-
ben in ihrer Whatsapp-Kanalsuche
„HaZ”, „Hannover” oder „Hannover-
sche allgemeine Zeitung” ein.

Den hAZ-Kanal können Sie jederzeit
kostenlos abonnieren und auch wieder
kündigen. Übrigens: Die Handynum-
mer, mit der sie sich registrieren, ist
geschützt. Weder andere Nutzer noch
die Kanalinhaber können sie sehen.
schauen sie doch einfach mal bei uns
vorbei – wir freuen uns auf sie!

die haZ
bei Whatsapp
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Stand: 17.30 Uhr,

keine repräsentative Umfrage

als Eventlocation.

alsWohnraum.

ich finde, der Turm sollte
abgerissen werden.

IhreMeinung zählt: Jeden
Tag stellen wir ihnen auf
unserer internetseite unter

www.haz.de/umfrage die Frage
des Tages zu Themen aus Hanno-
ver, Niedersachsen und derWelt.
stimmen sie ab! Das Ergebnis lesen
sie jeden Tag in ihrer HaZ.

thema des tages frage des tagesMann lockt
Kinder mit
Süßigkeiten

Schüler
lassen sich nicht

beirren
Drei Kinder der Grundschule
Wettbergen sind nach eigenen
Angaben auf demWegzur Schu-
le am Freitagmorgen, 6. Septem-
ber, von einem unbekannten
Mann angesprochen worden. Er
habe die Schüler aufgefordert,
mit ihm nachHause zu kommen,
dort habe er Süßigkeiten. Die
Kinder ließen sich aber nicht be-
irren, sondern setzten gemein-
sam ihren Schulweg fort und ka-
men sicher in der Schule an.

Dort schildertensie sofort,was
ihnenpassiertwar, die Schule in-
formierte umgehend die Polizei.
Die Beamten lobten die Kinder
für ihr umsichtiges Verhalten.
Schulleiter Robert Kühn ließ zu-
dem in einem Rundbrief alle El-
tern informieren.

Die Polizei bestätigt den Vor-
fall, macht aber aus ermittlungs-
technischen Gründen bislang
keine weiteren Angaben. Das
Polizeikommissariat Ricklingen
sei verstärkt an Schulen präsent.
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